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Frühstück im
Gemeindehaus

SOEST � Die Wiese-Georgs-Ge-
meinde lädt am Dienstag, 17.
Juli, von 9 bis 11 Uhr zum
A&O-Frühstück in das Gemei-
nedhaus, Wiesenstraße 26,
ein.

Anstifter –
„gelungene Idee“
SOEST � Die Caritas-Stiftung
und die Sparkasse Soest ha-
ben für die Stifterplattform
„Soester Anstifter“ eine neue
Kooperation geschlossen.
„Das ist rundum eine gute
Idee“, erklärte Geschäftsfüh-
rer Peter Wawrik, als Stif-
tungsberater Horst Hagen-
kötter von der Sparkasse ge-
meinsam mit Reinhard Mül-
ler die Stiftungsgemeinschaft
vorstellte. „Da machen wir
mit.“

Damit ist die Caritas-Stif-
tung, gegründet 2005, jetzt
auch auf der Netzseite der
„Soester Anstifter“ zu fin-
den(www.soesteranstif-
ter.de). Hier werden ihre Auf-
gaben und Ziele vorgestellt.
„Menschen, die sich mit Stif-
tungen auskennen, bilden
ein Netzwerk, nehmen eine
Vermittlungsrolle ein und
helfen bei Anfragen“, erläu-
tert Georg Karbowski, An-
sprechpartner bei der Cari-
tas-Stiftung.

Sei so frei, dass es dir gleichgültig
ist, was andere über dich denken.
Du wirst glücklich sein, wenn du dir
gefälltst.

ZUM TAGE

Wir gratulieren zum Namenstag:
am Samstag Bruno, Camillo, Jaco-
bus, Roland, Ulrich und Wanda, am
Sonntag Bernhard, Donald, Egon,
Rudolf, Waldemar und Wladimir.
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19 Uhr, sonst übernimmt die Kinder-
station am Klinikum Stadt Soest die
Versorgung.
Augenärztlicher Notdienst Sams-
tag und Sonntag Telefon 116 117.
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 9 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei je-
der tierärztlichen Praxis erfragt wer-
den.
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
02921/3456079.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst:
Samstag Riga-Apotheke, Rigaring
15, Soest, Telefon 02921/768024
(8.30 bis 18 Uhr); West-Apotheke,
Senator-Schwartz-Ring 24, Soest,
Telefon 02921/96260 (8.30 bis 20
Uhr).
Jeweils von 9 bis 9 Uhr:
Samstag, 14. Juli
Bären-Apotheke, Bahnhofstr. 3,
Ense (Niederense), Telefon 02938/
97020; Sonnen-Apotheke, Kirch-
platz 2, Wadersloh, Telefon 02523/
92050; Hirsch-Apotheke, Hauptstr.
11, Meschede (Freienohl), Telefon
02903/7636; Graf-Bernhard-Apo-
theke, Lippestr. 11, Lippstadt (Lippe-
rode), Telefon 02941/63533.

Sonntag, 15. Juli
Steinhoffs Riga-Apotheke OHG,
Riga-Ring 15, Soest, Telefon 02921/

768024; Engel-Apotheke Dr. Heidel
Möhnestr. 104, Telefon 59581 War-
stein (Sichtigvor), Telefon 02925/
3331; Hirsch-Apotheke, Marktstr. 9,
Arnsberg (Hüsten), Telefon 02932/
4681; Nord-Apotheke, Beckumer
Str. 4, Lippstadt (Kernstadt), Telefon
02941/58110.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Rat und Hilfe
Diakonie-Suchtberatung: Krisen-
telefon (18 bis 22 Uhr) 0171/
2203417.
Hebammen-Hilfe: Telefon 02921/
2500 (Klinikum Stadt Soest), Tele-
fon 02921/ 33253 (Geburtshaus
Soest).
Hilfe für Frauen: Telefon 02921/
17585 (Frauenhaus).
Kinder- und Jugendtelefon
(Nummer gegen Kummer) Telefon
0800 111 0 333.
Notruf Feuerwehr: Telefon 112.
Notruf Polizei: Telefon 110.
Telefonseelsorge: Telefon 0800/
1110111.
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer, Telefon 02921/9816233
oder 01803/343434.

Aus den Ortsteilen
Deiringsen. Laufgruppe: Samstag
15 Uhr Lauftraining für Jedermann,
Treffen am Dialysezentrum Klinikum
Stadt Soest. Sonntag 10.30 Uhr
Lauftraining für Geübte, Treffen bei
Hans-Dieter Schenzer, Alte Dorfstra-
ße 49, Deiringsen. Info-Telefon

02921/62769.
Sonntag 10 bis 12 Uhr Training der
Sportschützen in der Schützenhalle.
Hattrop. Montag, 19.30 Uhr, Tref-
fen des Fördervereins Dorfgemein-
schaft am Familienwald.
Ruploh-Hiddingsen-Lendring-
sen-Soest. Samstag, 19.30 Uhr
Treffen des Schützenvereins mit Kö-
nigspaar, Hofstaat, Vorstand und
Schützen vor der Schützenhalle in
Müllingsen zum Besuch des Schüt-
zenfestes Bergede-Elfsen.

Aus den Kirchen
Bruno. Sonntag 10 bis 12 Uhr Pfarr-
bücherei.
Patrokli. Sonntag 12 Uhr Orgelma-
tinée.
Reformierte. Samstag 11 bis 12.30
Uhr Kirche geöffnet, Telefon 02921/
14002, Frau Wittmer.
Wiese. Sonntag 20 Uhr Hauskreis
Eckhoff.

Aus den Vereinen
Aquarien- und Terrarienfreunde.
Sonntag 11.30 bis 14 Uhr, Spitzgar-
ten 7.
Boule-Treff (Petanque). Sonntag
10 Uhr auf der Boule-Bahn (nähe
Kattenturm), Ulrich-Jakobi-Wall-
straße (alternativ Uni, Lübecker
Ring).
Flotte-Pfoten-Soest. Hiddingser
Weg 125: Samstags Kurse nach Be-
kanntgabe.
Int. Rassehundverband. (Gruppe
68, Bad Sassendorf-Soest). Samstag
16 bis 18 Uhr Übungsplatz Lohne
geöffnet.

Internetcafé. Samstag 11 bis 14
Uhr Räume der Diakonie-Bera-
tungsstelle, Propst-Nübel-Str. 5.
Kleingärtnerverein Soest-West.
Sonntag, 10 Uhr, Treffen am Ge-
meinschaftshaus, Wilhelm-Morg-
ner-Weg, Gartenbegehung des Be-
zirksverbandes.
Marathon Soest. Sonntag Treff-
punkt Torhaus: 10 Uhr Langlauftrai-
ning.
Schäferhundverein Soest-West-
end. Samstag Übungsbetrieb nach
Absprache. Info Telefon 02945/
200075.
Schützenverein Brandenburger-
tor. Samstag 15.30 Uhr Ausmar-
schierer-Fete.
Schützenverein Einigkeit. Sams-
tag, 13 Uhr, Treffen der Kränzer vom
III. Zug beim Zugführer.
Tamilisch-deutscher Kulturver-
ein und A.S. Sportclub. Samstag
16 Uhr Tanzschule, Waldstr. 22.
Technisches Hilfswerk. Samstag
7.30 Uhr angeordneter Dienst. Tref-
fen in Einsatzkleidung an der THW-
Unterkunft.
Walking-Treff Soest (auch Nor-
dic-Walking). Sonntag 10 Uhr am
Stadtparkcafé. Info Marita Strat-
mann, Telefon 02921/ 65506, Mari-
na Schulte, Telefon 02921/ 63904
oder www.walkingtreff-soest.de

Hellweg Radio
Samstag: 12 Uhr Jobs und Wirt-
schaft; 13 Uhr Charts; 21 Uhr Bür-
gerfunk.
Sonntag: 8 Uhr Himmel und Erde;
19 Uhr Bürgerfunk.

Öffnungszeiten
Aquafun: Samstag und Sonntag 9
bis 22 Uhr; Sauna und Wellness 9
bis 23 Uhr.
Burghofmuseum: Samstag 10 bis
12 Uhr und 15 bis 17 Uhr. Sonntag
11 bis 13 Uhr.
Dom-Museum: Sonntag geschlos-
sen.
Grünsandstein-Museum: Sams-
tag 10 bis 17 Uhr. Sonntag 14 bis 17
Uhr.
Kreishaus: Bürger-Service Samstag
9 bis 12 Uhr.
Kunstverein: mittwochs 15 bis 18
Uhr, donnerstags 18 bis 20 Uhr,
samstags 11 bis 13 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: Samstag
14 bis 19 Uhr, Sonntag 12 bis 19 Uhr
(bei gutem Wetter). Anfragen unter
Telefon 0171/5604362.
Morgnerhaus: Samstag und Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr. Artothek im
Morgnerhaus: Samstag 11 bis 13
Uhr, Mittwoch 15 bis 17 Uhr Bilder-
ausleihe.
Museum Belgische Garnison
Soest. Adam-Kaserne: Sonntag 11
bis 14 Uhr.
Osthofentormuseum: Samstag 14
bis 16 Uhr. Sonntag 11 bis 13 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.
Parkhäuser: Samstag Bahnhof und
Leckgadum 8 bis 18.30 Uhr; Isen-
acker 7 bis 20.30 Uhr; City-Parkhaus
(Höggenstraße) 8 bis 18.30 Uhr.
Stadtbücherei: Samstag 10 bis 13
Uhr.
Stadtverwaltung Bürgerbüro:
Samstag 10 bis 12 Uhr.
Tourist Information: Samstag 10
bis 15 Uhr. Sonntag 11 bis 13 Uhr.
Verbraucherzentrale: Beratungs-
angebot im Rathaus, Raum 1.09,
montags 8 bis 13 Uhr, donnerstags
13 bis 18 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Samstag
und Sonntag geöffnet ohne vorheri-
ge Anmeldung von 9 bis 22 Uhr. Au-
ßerhalb dieser Zeiten und für immo-
bile Patienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in der
Notdienstpraxis (Riga-Ring 20), Te-
lefon 02921/76449 oder Telefon
116 117 von 9 bis 12 Uhr und 17 bis

TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

Sehnsucht bis
zum Schluss
Von Johannes Utsch

Soest, Brüderstraße, ein
sonniger Tag. Ein Musiker
spielt den bekannten Ever-
green „Danny Boy“. Ein
Freund ist kürzlich gestor-
ben, man hört anders hin –
und dieses Lied handelt von
Abschied und Sehnsucht.
Was kann man dazu noch sa-
gen?

Der Hochsommer steht vor
der Tür, die Natur prangt,
und die Leute möchten die
langen Tage und endlich die
Sommerwärme genießen. Es
ist Ferienzeit und eigentlich
nicht der Anlass für melan-
cholische Betrachtungen.

Aber auch das normale Le-
ben geht weiter, es wird gebo-
ren und gestorben, unabhän-
gig von Jahreszeit und Befind-
lichkeit, auf vier Todesfälle
kommt eine Hochzeit. Wir
spüren die Verluste, die ver-
rinnende Zeit. Wohl deshalb
gesellt sich zum Glück oft
auch etwas Wehmut.

Vieles wird vergessen, man-
ches aber nie. Auch das
Schönste vergeht, es bleiben
Erinnerungen – und die Sehn-
sucht. Ungerufen tritt sie auf,
zeigt uns ihre Bilder, schöne
Momente, strahlende Gesich-
ter, grüne Täler und erweckt
den Wunsch nach der Wie-
derkehr des Schönen, das
vorbei ist oder verloren ge-
gangen ist. Sehnsucht, die
schöne Schwester des War-
tens, ist großes Kino für die
Seele, sie gibt dem Herzen
das, was es braucht.

Die Sehnsucht kann aber
viel mehr. Sie ist nicht nur
rückwärts gewandte Nostal-
gie, sondern durch die Infra-
gestellung überkommener
Werte und den Traum der Ju-
gend von einer anderen Welt,
einem besseren Morgen hat
sie das Lebensgefühl einer
ganzen Generation geprägt.
Dies spiegelt sich wider in der
Pop-Musik, die wir alle ken-
nen, der Literatur und Ju-
gendkultur der letzten Jahr-
zehnte – auch wenn die Welt
nicht besser wurde.

Auch real verändert sie das
Leben. Ohne die Sehnsucht in
den Köpfen vieler Millionen
hätte es große, epochale Ver-
änderungen in der Geschich-
te nicht gegeben wie zum Bei-
spiel die Beendigung der Ras-
sendiskriminierung in Ame-
rika. Sehnsucht inspiriert
und tröstet, sie blendet und
enttäuscht – wie ein Mensch.

Sie gehört zum Leben dazu.
Sie ist nichts Moralisches,
macht aber Erinnerungen
wertvoll. Und sie nährt die
Hoffnung auf ein Wiederse-
hen, eine unglaublich starke
Vorstellung, die uns Vergäng-
liche so fasziniert!

Vom Sehnen beflügelt wird
das Warten zur Lebenskraft
und der Kraft, die einen be-
gleitet auf dem Weg in die
Dunkelheit, wenn die Sinne
versagen und man nur noch
lauschen kann auf die Schrit-
te dessen, der kommen soll.
Dann wäre selbst der Tod kei-
ne letzte Grenze mehr.

Man könnte mit einem Lä-
cheln von dieser Welt gehen.
Ich werde sie alle wiederse-
hen. Trotzdem aber lauert die
Verunsicherung: Was, wenn
die Schritte immer leiser wer-
den, bis alles erloschen ist?
Wenn keiner kommt?

Glaubenshoffnung, ja oder
nein – es macht einen großen
Unterschied angesichts des
Sterbens. Doch unabhängig
von Religion und Perspektive
bedrückt eine bittere Ein-
sicht. Es ist der gewaltsame
Schnitt, der dem menschli-
chen Sehnen durch den Tod
gesetzt wird. Etwas so Wun-
dervolles, das mir Mut ver-
lieh, mich träumen ließ und
mich rührte, soll für immer
verloren gehen, der Schatz
der Erinnerungen gelöscht
werden?

Der Tod hat viele Gesichter.
Manche möchten ihn als
„Schlafes Bruder“ sehen, sich
irgendwie mit ihm arrangie-
ren.

Die Wirklichkeit ist rauer,
der Tod kommt verhüllt,
doch plötzlich ist er da und
löscht ein Leben aus mit all
seinen Qualitäten. Die Befrei-
ung von Leid und Schmerz ist
kein Verdienst des Todes, ist
nur das abrupte Ende durch
ihn – seine Art der Erlösung
ist Grabesruhe. Dafür
braucht man keine Hoffnung.

Nein, der Tod ist kein Flirt,
der pure Tod ist menschlich
eine Zumutung! Und gerade
deshalb: Gegen die Dumpf-
heit des Todes erhebt sich der
Sturm der Bilder. Die eigenen
Bilder, Schnipsel der Ver-
gänglichkeit, ich möchte sie
bewahren, solange ich kann.
Wofür? Für die Rückgabe der
Sehnsucht und ihres Ertrages
– ganz am Ende der Reise.

WORT ZUM SONNTAG

Tyron nnenen Ramona und Sascha Plath ihr zweites Kind. Der kleine
Soester kam am 10. Juli um 11.05 Uhr im Klinikum zur Welt. Bei ei-
ner Größe von 50 Zentimetern wog er 3175 Gramm. Die zweijähri-
ge Melina freut sich über ihr Brüderchen. � Foto: Niggemeier

WIR GRATULIEREN

JU diskutiert Grundsätze
Prodomo-Hotel (Dasselwall
19) werden ab 13 Uhr zusam-
men mit dem JU-Bundesvor-
sitzenden Sven Vollmering,
Landesvorsitzender JU NRW,
Ralf Schwarzkopf, Geschäfts-
führer HOTSET, und Dennis
Radtke, Bundesvorsitzender
der jungen Christlich-Demo-
kratischen-Arbeitnehmer-
schaft (CDA) diskutieren.

SOEST � Die Junge Union be-
rät derzeit den Entwurf zum
neuen Grundsatzprogramm.
Alle Mitglieder sind aufgeru-
fen, bei Veranstaltungen in
den Bezirksverbänden unter
anderem mit dem Bundesvor-
sitzenden Philipp Mißfelder
über die zukünftige Ausrich-
tung zu diskutieren. Eine Sta-
tion ist am Sonntag Soest. Im

16 Buchstaben in Stein
Künstlerisch gestalteter Schriftzug weist auf Clarenbach-Schule hin

SOEST � 16 Buchstaben in Stein:
Clarenbach-Schule steht dort
fest eingemeißelt. Der Bildhauer
Michael Düchting wollte mit
dieser Idee einen Zusammen-
klang mit den anderen auf dem
Schulgelände vorhandenen
Skulpturen schaffen und somit
das Gesamtbild des schönen Ge-
ländes komplettieren.

Das Projekt startete im Rah-
men des Landesprogrammes
Schule und Kultur. Vor Ideen
sprudelnd entwickelte die Ar-
beitsgemeinschaft „Stein-
metz“ über ein ganzes Schul-
jahr den nun fertig gestellten
Schriftzug. Im Wesentlichen
handelt es sich um Reliefs,
um erhabene und versetzte
Buchstaben und Flächen.

Wenn immer es ging, arbei-
teten die Jugendlichen drau-
ßen, ausgestattet mit dem
Rüstzeug für echte Bildhaue-
rei. Immer wieder wurden
Aufstellungsvarianten disku-
tiert, bis die richtige Idee
kam: alle Buchstaben sollten
auf einer Blockspitze aus An-

röchter Grünsandstein befes-
tigt werden. Nachdem der
drei Tonnen schwere Koloss
gespalten war, die Buchsta-
ben aufgesteckt, gebohrt, ge-
klebt und leicht farbig gestal-
tet waren, kamen die Blöcke
nun auf ihren Platz.

Die Schüler hatten Erde aus-
gehoben und mit Kies ein
passendes Bett für die fertige

Skulptur geschaffen, die sich
auch als Sitzbank oder Klet-
terstein eignet. Nun erfreuen
sich die Schulgemeinde so-
wie die Besucher schon am
Eingang am Willkommens-
hinweis. Schon jetzt ist Schul-
leiterin Gudula Maria Schnei-
der gespannt auf ein weiteres
Projekt im Rahmen des Lan-
desprogramms. Dann wird

der Künstler Kord Winter mit
Schülern eine weitere hand-
lungsorientierte und an den
Stärken der Kinder ansetzen-
de Aktion durchführen, an
denen die Beteiligten „Fähig-
keiten entdecken, Schwä-
chen ausgleichen und Gren-
zen akzeptieren“ können, so
wie es das Schulmotto be-
schreibt.

dyjan aus Hamm (300 Euro-Gutschein von Saturn), Ge-
samtanzeigenleiter Steffen Schulle, Hubert Bodenha-
gen, Maren Bodenhagen und Petra Bodenhagen aus
Werl (Toshiba LED-Fernseher im Wert von 1 299 Euro).
� Foto: Szkudlarek

Für sie hat sich die Fußball- Europameisterschaft be-
sonders gelohnt: 1 500 Teilnehmer haben beim Anzei-
ger- Online-Tippspiel mitgemacht, und drei von ihnen
haben gewonnen. Unser Bild zeigt von links Marc Hin-
ners aus Soest (Ipad im Wert von 579 Euro), Walter Gar-

Sieger beim Anzeiger-Tippspiel

Der Schriftzug der Clarenbach-Schule in Stein gemeißelt, so lautete die Projektidee, die acht Schüler
mit dem Bildhauer Michael Düchting umsetzten. � Foto: Dahm

Die Welt in
Bilderbüchern

SOEST � Die Familienbildung
der Evangelischen Frauenhil-
fe in Westfalen bietet ein Se-
minar unter dem Titel „Ich
sehe was, siehst du es auch? -
Mit Bilderbüchern vorlesen“
am 7. und 8. September in
der Tagungsstätte Soest an.
Unter Leitung der Poesie- und
Bibliotherapeutin Ursula M.
Becker können Frauen und
Männer die Schule des Se-
hens, des genauen Wahrneh-
mens sowie der ästhetischen
Bildung durch Bilderbücher
erlernen.

Informationen: Telefon 02921
371204,


